
Besprechungen

grund der Schritten Bernes darzustellen un! Personen, dıe davon besonders bedroht sınd
durch Beispiele verlebendigen. Er berücksich- ährend 1er die Burnout fördernden Arbeits-
tigt dabe1 auch Erganzungen un:! Abweichungen platzfaktoren eher knapp behandelt werden, 1st
einzelner Berne-Schüler un! weılst mehrmals mi1t der wesentlich umfangreichere zweıte Teil gallZ
erfreulicher 1stanz aut das Schillernde mancher den persönlichkeitsspezifischen Bedingungen
Umschreibung hın Behandelt werden auch wen1- des Ausbrennens un: den durch „Selbstmana-

gement” tindenden Wegen aus der KriseSCI Zzentrale Begriffe der sSOWwl1e Stichwörter
anderer psychotherapeutischer Richtungen, gewidmet. In 70 lebendig geschriebenen
tern Berne S1e verwandte der Schlegel ihren (56€- Abschnitten vermıiıttelt der Autor dem Leser
brauch der empfiehlt. Sehr ıntormatıv uch lıebsten 1n direkter ede eine Fülle VO

der Artikel „Schulen“, der ber verschiedene Hınweisen und Ratschlägen Midlıte Crisıs,
Rıchtungen der unterrichtet. Seine eigene Arbeitssucht, Zeitplanung, Delegieren, Aut-

merksamkeiıt tür Sıgnale des eigenen KOörpers,subjektive Sıcht hat Schlegel durch Sternchen VOI

einzelnen Satzen der Abschnitten kenntlich B Streßabbau, Zielklärung, Genießenkönnen und
gyesunde Lebensführung. So begegnet dermacht. Die Beıträge, uch die rel der (Sastauto-

reI, sind durchweg mı1ıt oroßer Sachkenntnis und Getahr des Ausbrennen: mı1t einer breiteren
(GJr0m 5J Palette VO Ratschlägen als andere Burnout-Sorgfalt vertafßt.

Experten. I)as erweıtert einerseılts das Angebot
MÜLLER, Eckhart Ausgebrannt Wege A vorbeugenden un! heltenden Mafßnahmen,
der Burnout-Krıise. Freiburg: Herder 1994 160 afßt aber andererseıts die renzen des Begriffs
(Herder Spektrum. Kart. 14,80 Burnout (etwa ZU!r Miıdlite Cr1Ss1s) verschwım-

Müller, Diplompsychologe und Leıter IIC Manche Wiıederholungen storen, un:! die
VO Managementseminaren, behandelt das The- Ausklammerung der Themen soz1ales Engage-

Burnout in Wwel Teilen. Im ersten informiert mMentT, Ethik und Spiritualıität wirkt CRO-
zentrisch. och macht der Reichtum Bera-auf der solıden Grundlage wissenschaftlicher

Forschung, aber mMi1t Beschränkung autf praktisch tungserfahrung un! praktischen Anregungen
bedeutsame Ergebnisse, ber Wesen un Phasen das Buch einem wertvollen Ratgeber.
des Ausbrennens SOWwl1e ber Berufsgruppen un:! Grom S}

Tourısmus

Tourismuspsychologıe und Tourismussoziologıe. Ren Eıne grofße Gruppe VO Wissenschattlern
Eın Handbuch ZU! Tourismuswissenschatt. hat azu tundıierte Beıträge, 1n ehn Kapiteln gul
Hg Heınz HAHN und Jürgen KAGEL- gegliedert, vorgelegt. Die Hauptakzente liegen
MANN München: Quintessenz 1993 X 9 630 auft dem „theoretischen Konzept” s  » aut
Kart. 78,—. den „Phänomenen un! Problemen“ P

/weı Gründe legen eine intensıve Auseıinan- un! auf „Marketing, Werbung un! Medien“
dersetzung mM1t dem Tourısmus nahe: das wach- ADazu kommen Ausführungen den
sende ökonomische Volumen, das weltweıt VO: Dıiszıplınen und Bereichen/Methoden der Tou-
der Reisebranche erarbeitet wiırd, und die Zeit- rismuswissenschatt. Da{fiß dabe1 w1e selbstver-
raume 1mM Leben eınes Menschen, dıie zunehmen! ständlıch e1n interdiszıplinärer Ansatz Zu Ira-
durch Freıizeıt, Ferjen un: Reıisen ausgefüllt WCI- SCn kommt, leuchtet jedem unmıittelbar e1ın, der
den. Wer sıch auch 1n den Kırchen den Ze1i- sıch dıe ganzheıtlichen Phänomene Freizeıit un!
chen der Zeıt nıcht verschließen will, wiırd sıch Reıse bewufßtmacht. Besonders hingewiesen se1
dem Tourısmus un: der Tourismuswissenschaft auf gul informierende Beıträge ber Behinder-
zuwenden mussen. tentourısmus, Familienurlaub, Jugendreisen,

enıorentourısmus. Da{ß der bekannte Text VOIn diesem Zusammenhang 1st das weltweıt
Handbuch diesem Thema LLUT begrü- Enzensberger „Vergebliche Brandung der
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